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Ausbildungssuche leicht gemacht
Heute stellen wir das duale Studium bei WITRON vor

D
u interessierst dich für eine
Ausbildung oder ein duales
Studium und fragst dich: „Was

gibt es eigentlich für Jobs“? Dann bist
du hier genau richtig! Während der
letzten Wochen haben wir an dieser
Stelle weitere Ausbildungsberufe vor-
gestellt, die du bei WITRON erlernen
kannst. Heute berichten wir wie du
studieren und gleichzeitig einen Be-
rufsabschluss bei uns erwerben
kannst.

Neben fast 300 Auszubildenden in 17
verschiedenen Ausbildungsberufen
sind aktuell 20 duale Studenten bei
WITRON beschäftigt. Warum ein dua-
les Studium und was ist das? Du be-
ginnst mit einer Ausbildung und en-
dest mit dem Bachelor. Nach nur 4,5
Jahren hast du einen Berufsabschluss
und einen Hochschulabschluss (Bache-
lor) erworben. Durch die Kombination
aus Theorie und Praxis ist ein duales
Studium nicht nur spannend, sondern
auch abwechslungsreich. Im ersten
Jahr wirst du bei uns in Parkstein in
deinem gewünschten Beruf ausgebil-
det. Im Anschluss kombinierst du das
dazugehörige Bachelorstudium an ei-
ner regionalen Hochschule. Während
der vorlesungsfreien Zeit bist du in die
WITRON-Projektarbeit mit eingebun-
den und erwirbst somit parallel zum
Studium bereits umfangreiche Berufs-
erfahrungen. Ob Praxis- oder Hoch-
schulphase, bei WITRON bekommst
du durchgehend eine Vergütung. Eine
hohe Übernahmechance nach deinem
Studium versteht sich von selbst.

Heute erzählen unsere dualen Studen-
ten Ulrich und Tobias von ihrem Studi-
um bei der WITRON-Gruppe und von
ihrem Weg zu uns.

Das sagt Tobias (dualer Student
im Bereich Elektro):
Nach dem Gymnasium stand für mich
fest, dass ich nicht nur studieren, son-

dern lieber auch etwas Praktisches ma-
chen möchte. WITRON hat bereits vie-
le duale Studenten im Bereich Elektro-
technik ausgebildet, was für mich ein
Plus-Punkt ist. Die Firma weiß, wie das
Studium läuft und in welchen Berei-
chen und für welche Tätigkeiten man
die Studierenden anschließend einset-
zen kann.

Im ersten Ausbildungsjahr besuchte
ich neben der betrieblichen Ausbil-
dung auch die Berufsschule in Wei-
den. Dort gibt es eine Klasse nur mit
Verbundstudenten im Bereich Elektro.
Wir haben hier den Theoriestoff der
Ausbildung komprimiert in einem Jahr
gelernt. Dies hat mir auch im Studium
sehr geholfen, da ich die Grundlagen
der Elektrotechnik schon erlernt hatte.
In meinen Semesterferien habe ich
dann in der Firma gearbeitet und
konnte so die Theorie mit der Praxis
verbinden.

Aktuell bin ich im 5. Semester, also
dem Praxissemester. Und rückblickend
kann ich noch einige Empfehlungen
aussprechen: Durchhaltevermögen
sollte man im dualen Studium auf je-

den Fall mitbringen! Empfehlen kann
ich die duale Studentenklasse in Wei-
den, weil hier die Lehrer wissen, auf
was sie die Schüler im Studium vorbe-
reiten. Ihre Erfahrungen, die sie im
Laufe der Jahre gesammelt haben, hel-
fen viel.

Das sagt Ulrich (dualer Student
im Bereich IT):
Nach dem Abi habe ich meine Initiativ-
bewerbung an WITRON für den Be-
reich „Industrie-4.0 Informatik“ gesen-
det. Zwischenzeitlich habe ich jedoch
festgestellt, dass ich lieber Medienin-
formatik studieren möchte – hier hat
sich WITRON sehr flexibel gezeigt.

Das Vorstellungsgespräch empfand ich
als sehr angenehm, da ich sofort mit
der „Du-Kultur“ bei WITRON in Berüh-
rung kam. Das macht das Gespräch
gleich viel persönlicher und das Arbei-
ten familiärer. Für das duale Studium
habe ich mich entschieden, da ich hier
gleich Praxiserfahrung sammeln kann
und parallel dazu ein Einkommen ha-
be. Im reinen Studium hätte mir die
Praxiserfahrung und der Bezug zu ei-
nem Unternehmen gefehlt.

Zu Beginn der Ausbildung haben wir
sehr hilfreiche Schulungen von WI-
TRON erhalten. In sechs Wochen ha-
ben wir in verschiedene Programmier-
sprachen hineingeschnuppert und
schon den ersten Vorgeschmack auf
Berufsschule und Studium erhalten.
Bevor das Studium losging, hatten wir
ca. ein Jahr Berufsschule in Wiesau.

Meine Gesellenprüfung zum Fachin-
formatiker mit Fachrichtung Anwen-
dungsentwicklung habe ich dann nach
2,5 Jahren abgelegt.

Aktuell bin ich im 5. Semester, also
meinem Praxissemester, welches ich
auch bei WITRON absolviere. Von An-
fang an in meinem dualen Studium
bin ich in der gleichen Abteilung, in
meinem Fall die CPMS-Abteilung im
Projekt Webentwicklung/Softwarelö-
sung für Wellpappenindustrie.

„Während des Studiums muss
ich nicht nebenbei arbeiten. Wir
dualen Studenten sollen uns
nämlich aufs Lernen bzw. auf
die Klausuren konzentrieren.
Das ist genial!“

Das duale Studium an sich ist an-
spruchsvoller als eine reine Ausbildung
oder ein normales Studium, weil man
in den Ferien natürlich im Betrieb ist
– aber dafür hat man schon sein ers-
tes eigenes Einkommen. Außerdem
sind die Arbeitszeiten bei uns sehr fle-
xibel und Urlaub hat man natürlich
auch.

Du liebst es, wenn die Dinge am
Laufen sind? Dann bist du bei
WITRON voll in deinem Element!
Du wirst Teil eines Hightech-Un-
ternehmens, das auf der gan-
zen Welt hochautomatisierte
Logistikprozesse möglich
macht. Dein Einsatz trägt dazu
bei Menschen mit Lebensmit-
teln und Dingen des täglichen
Bedarfs zu versorgen.

Entscheide dich jetzt für eine
Zukunft, in der es für dich und
viele, viele andere einfach gut
läuft.

Bewirb dich und werde Teil der
WITRON-Gruppe!

Mehr Informationen zum dualen
Studium findest du unter:
ausbildung.witron.de

IM ÜBERBLICK

Dein duales Studium

■ Start:
jährlich zum 1. September

■ Ausbildungsdauer:
4½ Jahre

■ Studium:
an einer regionalen
Hochschule

Ulrich (links) und Tobias absolvieren ihr duales Studium im Bereich IT bzw. Elektro bei WITRON. Bilder: WITRON-Gruppe

Digitalisierung...
...in umsetzbaren Schritten: Vorarbeiten für Wandel Weidens zur digitalen Einkaufsstadt laufen

U
nternehmen, die um Talente wer-
ben, möchten bei diesen auch mit

attraktivem Lebensraum punkten.
Aushängeschild dafür sind die Innen-
städte: Sie sollen Lebendigkeit sowie
Atmosphäre ausstrahlen und zum
Bummeln einladen. In Weiden ist jetzt
das Projekt „Digitale Einkaufsstadt
Bayern 2021“ gestartet, mit dem die
dortige Wirtschaftsförderung die Ein-
zelhändler unterstützen will, sich im
immer härteren Wettbewerb zu be-
haupten.

Zahlen erheben
Konkret stehen fünf Maßnahmen auf
der Agenda, die zum Teil durch den
Einzelhandel angestoßen wurden, wie
bei der Frequenzzählung. „Mit zwei
Infrarotkameras werden wir daten-
schutzkonform und tagesaktuell erfas-
sen, wie viele Menschen die Innen-
stadt besuchen“, erklärt Fabian Liedl,
Leiter der Weidener Wirtschaftsförde-
rung. Anhand der Zahlen, die auf der
Homepage der Wirtschaftsförderung
veröffentlicht werden, lässt sich die
Wirksamkeit von Aktivitäten, wie zum
Beispiel verkaufsoffene Sonntage,
messen.

Maßnahmen aufsetzen
Auf dieser Basis lassen sich zukünftig
Marketingmaßnehmen gezielter auf-
setzen. Mit Dienstleistern stehe man
bereits ebenso in Verhandlungen wie
für den geplanten Online-Präsenz-
Check des stationären Einzelhandels
mit ergänzenden Kundenbefragun-
gen. „Unsere Händler sind ganz hete-
rogen aufgestellt, was die Digitalisie-

rung betrifft“, berichtet Liedl. Der
Check soll einen Überblick darüber
verschaffen, was der Einzelhandel be-
reits bietet. Gleichzeitig liefert eine
Kundenbefragung in den Geschäften
Hinweise darauf, was die Kundinnen
und Kunden wollen. „Daraus ergibt
sich, wo nachgesteuert werden soll-
te“, sagt Fabian Liedl.

Qualifizierungsangebote
In Absprache mit dem Einzelhandel
wolle man dann geeignete Qualifizie-
rungsangebote entwickeln. Was man
nicht machen werde, sei den Händlern
etwas überstülpen, was diese gar
nicht brauchten, so Liedl. Vielmehr
wolle man die Maßnahmen nach den

konkreten Bedürfnissen ausrichten
und die Digitalisierung in kleinen
Schritten vorantreiben, die für die
Händler auch umsetzbar seien.

Als vierter Baustein im Projekt ist der
Aufbau eines Stadtlabors geplant. Ein
solches gibt es beispielsweise bereits
in Amberg oder mit dem „Josephs“
auch in Nürnberg. Standort soll das
ehemalige Benetton-Geschäft werden,
das zwischenzeitlich leer stand.

„Wir freuen uns sehr, dass wir unser
Labor an einem solch zentralen Platz
ansiedeln können“, ist der Wirt-
schaftsförderer begeistert. Während
im hinteren Teil des Gebäudes acht
Coworking-Spaces entstehen sollen,
ist der vorderere Teil für Veranstaltun-
gen, Schulungen oder als Showroom
für Unternehmen reserviert. Mit der
OTH Amberg-Weiden und der LUCE
Stiftung als Kooperationspartner wer-
de man das Stadtlabor betreiben und
wachsen lassen.

Ein gemeinsames Ziel
„Die Frage, wie sich unsere Innenstäd-
te entwickeln, hat bundesweit extrem
an Bedeutung gewonnen“, erklärt
Liedl. Mit dem Projekt „Digitale Ein-
kaufsstadt“ wolle man bei der Beant-
wortung helfen. „Die einzelnen Pro-
jektbausteine haben allesamt das Ziel,
unsere Innenstadt zu stärken, die Be-
sucherfrequenz zu steigern und Händ-
lerinnen und Händler mit Blick auf den
weiterwachsenden Online-Handel zu
unterstützen“, so Wirtschaftsförderer
Fabian Liedl. Bild: Fabian Liedl/Stadt Weiden

„Die Frage, wie sich

unsere Innenstädte

entwickeln, hat

bundesweit extrem

an Bedeutung

gewonnen.“

Dr. Fabian Liedl, Wirtschaftsförderer

der Stadt Weiden
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Werde Teil der spannenden
Welt der Intralogistik

Informationen zu allen
Ausbildungsberufen und dualen
Studiengängen findest du unter

ausbildung.witron.de
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